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EDITORIAL  
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Liebe Freunde des SV Glehn, 
liebe Gäste des Pfingstturnieres,  
sehr geehrte Damen und Herren,  
 
ganz herzlich darf ich Sie zum 24. Mal zu 
den Glehner Pfingstturnieren im Sportpark 
Glehn begrüßen. Pfingsten 
ist für uns mehr als ein reines 
Fußball-Turnier, sondern viel-
mehr auch Ausdruck einer 
besonderen Vereinsphiloso-
phie. Denn an diesen Tagen 
steht niemand anders als die 
teilnehmenden Kinder im 
Mittelpunkt der Veranstal-
tung. Wir möchten ihnen die 
faszinierende Sportart Fuß-
ball mit viel Leidenschaft und 
Liebe zum Detail näher brin-
gen, ihnen sportliche Erfolge 
verschaffen und für Wohlfühlat-
mosphäre sorgen. Wenn Sie mit 
Ihren Sprösslingen dann nach einem schö-
nen Fußballtag die Anlage mit der Gewiss-
heit verlassen, dass Sie einen tollen Tag un-
ter Freunden verbracht haben, dann haben 
wir alles richtig gemacht.  
 
Das Glehner Turnier ist inzwischen weit 
über die Grenzen des Rhein-Kreises be-
kannt und beliebt. Wachsende Anmelde-
zahlen und Gäste mit einer weiten Anreise 
belegen dies. In diesem Jahr dürfen wir u.a. 
Gäste aus Bottrop, Duisburg, Essen und 
Heinsberg begrüßen – wir freuen uns auf 

Euch. Genauso freuen wir uns aber auch 
über die Teams aus der Nachbarschaft, mit 
denen wir uns das ganze Jahr fair duellie-
ren und die nicht zuletzt auch deswegen 
immer wieder gerne ihre Mannschaften 
nach Glehn entsenden.  
 
Ein wenig Sorge bereitet uns aber die Ver-
lässlichkeit, wobei man in diesen Alters-
klassen die Eltern in die Pflicht nehmen 
muss: Schnell waren alle Teilnehmerplätze 

belegt, nach erfolgter Aus-
schreibung im Oktober waren 
wir noch vor Weihnachten 
„ausverkauft“ und wir muss-
ten vielen Mannschaften ab-
sagen. Im Mai flatterten dann 
nach und nach zahlreiche Ab-
sagen mit der Begründung 
herein, dass die Eltern sich 
spontan entschieden hätten, 
dann doch lieber über Pfings-
ten mit ihren Kindern in den 
Kurzurlaub zu fahren.  

 
Für uns als ehrenamtliche Veran-
stalter bedeutet dies einen gro-

ßen Unsicherheitsfaktor, zumal es mit viel 
Aufwand verbunden ist, das Teilnehmer-
feld wieder zu komplettieren und insbeson-
dere in 2018 ist uns dies nicht immer gelun-
gen. Ich hoffe, dass wir – gesamtgesell-
schaftlich, nicht nur im Fußball – diesem 
Faktor Beliebigkeit einmal gegensteuern 
können, ansonsten befürchte ich, dass sich 
viele Vereine dieses Risiko nicht mehr an-
tun und es mittelfristig nur noch kommerzi-
ell orientierte Fußballturniere geben wird. 
Wenn das Wetter aber mitspielt – und das 
ist in Glehn jedes Jahr der Fall – verspre-

Glehns Jugendleiter  
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che ich Ihnen in diesem Jahr wieder ein 
rauschendes Fußballfest.  
 
Ein weiteres Highlight steht dann schon 
nächste Woche auf dem Programm: Dann 
treffen unsere U15-Mädchen im Finale des 
FVN-Pokals auf den Bundesliga-
Nachwuchs der SG Essen-Schönebeck. 
Für uns als kleiner Dorfverein ist dies der 
größte Erfolg im Nachwuchsbereich und 
wir sind wahnsinnig stolz auf unsere Girls 
und ihr Trainerteam. So schwer es auch 
wird: Jetzt wollen die Mädels, die sich so 
unfassbar souverän durch den Wettbe-
werb  gespielt haben, den „Pott“ auch nach 
Glehn holen. Wir werden sie mit unserer 
„football family“ mit voller Inbrunst unter-
stützen. Ich würde mich freuen, wenn wir 
am 15. Juni um 14.00 Uhr eine Mega-
Kulisse auf die Beine stellen würden.  

In der vergangenen Woche endete bereits 
die Saison unserer Seniorenteams. Die 
Spielzeit, da bin ich mir mit den Kolleginnen 
und Kollegen im Hauptvorstand einig, war 
herausragend und unsere 1. Mannschaft 
verfehlte nur hauchdünn den sofortigen 
Wiederaufstieg in die Kreisliga A. Auch un-
sere Reserve und die Damen spielten 
„oben“ mit. Unser Vereinschef Markus Drill-
ges hat beim Saisonabschluss die Marsch-
richtung für 2019/20 vorgegeben: Wir spie-
len in der neuen Saison mit allen drei 
Teams um den Aufstieg. Da stimme ich ihm 
uneingeschränkt zu und ich freue mich 
schon bei der 1. Mannschaft auf ein Team, 
das auch in der abgelaufenen Spielzeit 
schon viel aus seinen Möglichkeiten ge-
macht hat, das aber noch weitaus mehr 
Potenzial besitzt und sich überwiegend aus 
Glehner Jungs zusammensetzt. Im Zeital-



 

ter, wo auch im Kreisliga-Fußball absurder-
weise Geld für das Fußballspielen bezahlt 
wird, investieren wir lieber in unsere Infra-
struktur und in die Nachwuchsarbeit, denn 
die Jungs die in Glehn Fußball spielen, ma-
chen dies, weil sie stolz sind, das Trikot mit 
dem SV-Wappen zu tragen. Ich habe von 
Vereinen aus Düsseldorf gehört, die für ih-
ren Kreisliga-Kader einen Etat von 50.000 
Euro aufstellen und die zuweilen ihre Spie-
ler gar für die Teilnahme am Training be-
zahlen. Ähm, zur Erinnerung: Wir reden 
über achtklassigen Fußball … 
 
Im Jugendbereich sind nach dem Ende des 
Pfingstturnieres dann noch einige Weichen 
zu stellen. Wie in den Vorjahren werden wir 
2019/20 dann auch wieder alle Altersklas-
sen im Jungen– und Mädchenfußball be-
setzen. In der A-Jugend werden wir erst-
mals seit vielen Jahren gleich zwei Mann-
schaften an den Start bringen: Der ältere 
Jahrgang 2001 hat bereits im vergangenen 
Jahr in der Bezirksliga gespielt und wird 

sich hoffentlich auch in der noch vor den 
Sommerferien auszutragenden Qualifikati-
on durchsetzen. Damit wir allen Jugendli-
chen aus 2001 und 2002 die Möglichkeit zu 
regelmäßigen Einsatzzeiten verschaffen 
können, werden wir eine A2 melden, die 
dann in der Kreisliga an den Start gehen 
soll. Für dieses Team suchen wir aktuell 
noch ein paar Spieler als Verstärkung so-
wie einen verantwortlichen Trainer. Kennt 
ihr jemanden im Interesse oder seid gar 
selbst ein Kandidat als Spieler oder Trainer, 
dann sprecht mich bitte an. 
 
Nun wünsche ich uns allen tolle Tage der 
Wonne, rauschende Fußballfeste, viele Tore 
und Erfolgserlebnisse, wenig Tränen über 
Niederlagen oder Blessuren und vor al-
lem—viel Fairplay auf unserer Anlage.  
 
Mit sportlichen Grüßen 
Ihr  
   Norbert Jurczyk 
   Jugendleiter 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Jürgen Dressler 

 

0162/2499000 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

 

Andrea Lötzgen 

 

02182/8244871 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Senioren Heinz-Theo Esser 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Senioren Christian Böhme 0178/8369010 

christian.boehme@sv-glehn.de 

Beisitzer Timo Lötzgen 0163/1916132 

timo.loetzgen@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 01575/4184586 

gehendges@sv-glehn.de 

Beisitzer Monika Lentzen 0176/84369907 

lentzen@sv-glehn.de 

Beisitzer Tobias Böhme 0171/7271855 

tobias.boehme@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@sv-glehn.de 

Jugendkassiererin Nadine Hoter 0152/33957675 

kassierer@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschenbroich 

 Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Hans-Jürgen Reck, Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingen-

feld 



 

Die Teams des SV Glehn 2018/19 (Infos auf www.sv-glehn.de) 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Ralf Koschut 

Thomas Flock (B) 

2. Senioren André Recker 

Timo Lötzgen (B) 

Damen Sebastian Patzel 

Andreas Weppler 

Chr. Papadopoulos (P) 

A-Jugend 

2000/01 

Ralf Lingen 

Florian Hoppe  

U17-Mädchen 

2002/03 

(Spielgemein- 

schaft mit Vorst) 

Erik Kellers 

Christian Kaiser 

B-Jugend 

2002/03 

Carsten Möller 

Markus Dombrowski 

Rainer Boschke 

U15-Mädchen 

2004/05 

Gregor Jansen 

Laura Otto 

Sascha Strömer 

Heiko von Hagen 

C-Jugend 

2004/05 

Hansi Kluth 

Jorge Reis-Pires 

Michael Zoch 

D1-Jugend 

2006 

Jalal Khattabi 

Jürgen Dressler 

Detlef Lorenz (B) 

D2-Jugend 

2007 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Horst Rögels (B) 

U13/1-Mädchen 

2006 

Stefan Graß 

Marcus Leipert 

Jan Saul 

U13/2-Mädchen 

2007 

Thomas Neuenhausen 

Christoph Mertens 

Andreas Berndt 

E1-Jugend 

2008 

Tobias Ingenfeld 

Stefan Wolff 

E2-Jugend 

2009 

Annika Ohmes 

Jörg Meyer-Ricks 

U11-Mädchen 

2008/09 

Arne Hansen 

Jule Kellers 

F1-Jugend 

2010 

Enrico Dautzenberg 

Niklas Mertens 

Markus Kopetschke (B) 

U9-Mädchen 

2010-12 

Enrico Dautzenberg 

Niklas Mertens 

Soraya Hassan 

Markus Funder (B) 

F2-Jugend 

2011 

Timo Lötzgen 

Lena Ciochon 

Marius Meffert 

G1-Jugend  

2012 

Markus Beckers 

Antonia Jurczyk 

 

G2-Jugend 

2013/14 

Michael Herfurtner 

Michael Progovecki 

Florian Schelewski 

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

 

Alte Herren 

Ü30 

Marcel Seiffert 



 

Zum 24. Mal verwandelt sich der beschauli-
che Glehner Sportpark über die Pfingstta-
ge in eine große Fußball-Arena: Dann lädt 
der gastgebende SVG zu seinem traditio-
nellen Turnierreigen ein und wird über die 
vier Spieltage 74 Mannschaften mit rund 
750 Spielerinnen und Spieler aus den drei 
Mädchen-Altersklassen U11 bis U15 sowie 
bei den Bambinis, F- und E-Junioren be-
grüßen dürfen. Die weiteste Anreise in die-
sem Jahr muss dabei der VfB Kirchhellen 
zurücklegen, der mit seiner F-Jugend im 
fast 100 Kilometer entfernten Bottrop be-
heimatet ist. 
 
Ebenfalls fast schon Tradition hat die star-
ke Nachfrage nach den Startplätzen beim 
Glehner Turnier, das als einer der wenigen 
Veranstaltungen nach dem besonders 
kindgerechten „Schweizer System“ ausge-
tragen wird. Denn die Kinder stehen im ab-
soluten Mittelpunkt in der Arena an der Jo-
hannes-Büchner-Straße und die Veranstal-
ter setzen alle Hebel in Bewegung, für die 

Kinder ein großes Fußballfest zu veranstal-
ten. „Pfingsten ist für uns mehr als nur ein 
Fußballturnier, sondern auch Ausdruck un-
serer besonderen Vereinsphilosophie“, 
sagt Sebastian Patzel, der seit Jahresbe-
ginn Führungsaufgaben im Glehner Ju-
gendvorstand übernommen hat. „Wir sind 
schon sehr stolz darüber, dass unsere Plät-
ze bereits vor Weihnachten ausgebucht 
sind. Es kommen dann zwar immer noch 
ein paar kurzfristige Absagen, aber wir ha-
ben es bislang immer geschafft, die Lücken 
dann wieder zu schließen. Aktuell sind wir 
wieder ‚ausverkauft‘“, so Patzel. Im Vorjahr 
hatten die Glehner Verantwortlichen auf-
grund der erstmals stattgefundenen 
Pfingstferien mit einigen Unwägbarkeiten 
zu kämpfen. 
 
Neben dem Spielsystem, das allen teilneh-
menden Mannschaften unabhängig von 
der eigenen Spielstärke Erfolgserlebnisse 
quasi „garantiert“, soll ein besonderes Rah-
menprogramm den Besuch in Glehn zu ei-

Pfingsten in Glehn: Sportpark verwandelt sich zum 24. Mal in 

eine große Kids-Arena 



 



 

nem unvergesslichen Erlebnis machen.  
„Erstmals haben wir einen Graveur dabei, 
der mit seinem Laser nahezu jedes Motiv 
auf fast alle Oberflächen „brennen“ kann. 
„Zum Beispiel können die Kinder ihren ei-
genen Namen zunächst auf ein Tablet 
schreiben und dann ihre eigenen Schuhe 
personalisieren“, sagt Glehns Marketing-
Boss Jürgen Dressler, der für die Organisa-
tion der „Sideevents“ zuständig ist. Ein Fo-
tograf mit Bildprodukten, eine Tombola oh-
ne Nieten, Torwand und Schussmessanla-
ge sowie ein Sportartikelverkauf zu günsti-
gen Preisen runden das Angebot ab.  
 
Und natürlich schickt der SV Glehn seine 
große, sich aus den Eltern und Trainern der 
Jugendabteilung zusammengestellte Hel-
ferschar, die für kulinarische Hochgenüsse 
sorgen soll, ins Rennen: Neben der klassi-
schen Cafeteria und dem Grillstand mit der 
berühmten Glehner Currywurst und türki-
scher Pizza wird erstmals zur beliebten 

„Sportlerschale“ mit viel frischem Obst ei-
ne Smoothiebar angeboten und damit in 
Kombination mit der Schale ein 
„Sportlermenü“ kreiert. Die Koordination 
der Helferdienste in der „football family“ ist 
seit vielen Jahren eine Aufgabe von Carolin 
Wilms: „Gerade die Ehrenamtler sind bei 
einem solchen Turnier das Aushängeschild 
des Vereines und wir tun alles dafür, dass 
sich unsere Gäste rundherum wohl fühlen“, 
so Wilms. „Wenn die Kinder mit leuchten-
den Augen und einem eigenen Pokal in der 
Hand den Platz verlassen und die Eltern 
einen schönen Tag zu Gast bei Freunden 
verbracht haben, dann haben wir alles rich-
tiggemacht.“ 
 
Das Programm für Pfingsten 2019 in Glehn: 
 
Freitag, 7. Juni: U11-; U13- und U15-
Mädchen; Samstag, 8. Juni: Minis und Bam-
binis; Sonntag, 9. Juni: F-Jugend, Montag, 
10. Juni : E-Jugend. 



 

Der SV Glehn kämpft im Rennen um den 
Aufstieg in die Kreisliga A um seine theore-
tische Chance: Gegen den VfR Büttgen II 
feierten die Kicker von Trainer Ralf Ko-
schut den neuen Sieg in Serie und mit dem 
9:1 (1:0) auch den höchsten Sieg seit dem 6. 
August 2017, als man mit dem gleichen Er-
gebnis im Pokal beim RS Horrem siegreich 
blieb. Fabian Zierau war mit drei Treffern 
erfolgreichster Schütze, Lukas Beil traf 
doppelt. Die weiteren Tore erzielten Kapi-
tän Tobias Böhme, Lucas Püllen, Jonas Ju-
rczyk und Philipp Homberg. Gleichzeitig 
revanchierten sich die Blau-Weißen für das 
1:2 in der Vorrunde, als der SVG die einzige 
Vorrunden-Niederlage kassierte.   
 
Dass der Tabellenzweite heute auf jeden 
Fall als Sieger vom Platz gehen wollte, war 
schon nach 40 Sekunden zu spüren. Dann 
brannte es schon das erste Mal im Büttge-

ner Strafraum lichterloh und ein Schuss 
von Marvin Demasi verfehlte das Tor nur 
knapp. Nach einem kurzen Abtasten in den 
folgenden Minuten erspielten sich die 
Gastgeber fortan Torchance um Torchan-
ce: In der 15. Minute schickte Zierau Devrim 
Celik steil, der aber im Duell mit VfR-
Keeper Adam Grabowski seinen Meister 
fand (15.). Eine Minute später fast eine iden-
tische Situation, bei der Celik dann noch-
mals quer auf Zierau legen wollte. 
Grabowski krallte sich vor dem einschuss-
bereiten 20-Jährigen dann aber den Ball.  
 
In der 23. Minute war die Führung dann 
mehr als überfällig, doch nach einer Her-
eingabe von Celik traf Rainer Hoffmann nur 
die Unterkante der Latte. Drei Minuten spä-
ter war wieder der Willicher Neuzugang der 
Vorlagengeber, doch Zierau scheiterte mit 
seinem KopVall am bis dahin unbezwing-

Starke zweite Hälfte beschert höchsten Saisonsieg über 

Büttgen 



 

baren VfR-Keeper. In der 31. Minute gingen 
die Glehner dann endlich in Führung, als 
eine Demasi-Ecke den Kopf von Püllen 
fand und Böhme den Ball aus kurzer Dis-
tanz per FlugkopVall verwertete. In der 41. 
Minute hätten die ganz in weiß spielenden 
Glehner ihre Führung verdoppeln können, 
doch auf dem Weg zum Tor wurde Zierau 
kurz vor dem Strafraum festgehalten. 
Schiedsrichter Aykut Bucde entschied 
richtigerweise auf Freistoß, den Zierau 
dann schnell ausführte, Bucde den Ball 
aber noch nicht freigegeben hatte. Zum 
Entsetzen der Glehner werte Bucde dies 
als Unsportlichkeit und zeigte dem Glehner 
Torjäger die Gelbe Karte. Mit Folgen: Zierau 
wird in der kommenden Woche im Derby 
beim SV Bedburdyck/Gierath eine Gelb-
sperre absitzen müssen.  
 
Zwei Minuten nach dem Seitenwechsel 
hätte Fabian Lösch den Spielverlauf auf 
den Kopf stellen können. Büttgens Num-
mer 10 entwischte seinem Bewacher Gari 
Zigunov und spitzelte dann den Ball am 

herausstürmenden Daniel Beil – und auch 
am Tor vorbei. Dann machten die Glehner 
innerhalb von nur fünf Minuten alles klar: In 
der 54. Minute passte Hoffmann auf Zierau, 

der geht noch unter Bedrängnis am Tor-
wart vorbei, schüttelte noch seinen Gegen-
spieler ab und traf aus der Drehung aus 
spitzem Winkel zum 2:0. 180 Sekunden 
später war es wieder Hoffmann, der über 
links den Ball behauptete und flach auf Ju-
rczyk passte, der zum 3:0 einschieben 
konnte. Nur zwei Minuten danach war es 
der für den verletzt ausgeschiedenen Celik 
eingewechselte Lukas Beil, der im Allein-
gang die Entscheidung erzielte. In der 62. 
Minute keimte kurzzeitig Hoffnung bei den 



 

Gästen auf, als Nick Potzinger per Kopf das 
4:1 erzielte, wobei sein Vorlagengeber wohl 
deutlich im Abseits stand.  
 
Nach dem Feldverweis von VfR-
Abwehrturm Markus Kamm, der wegen 
wiederholten Foulspiels die „Ampelkarte“ 
sah, brachen bei den Gästen dann alle 
Dämme: Nach mehreren Großchancen, da-
runter auch einem Pfostenschuss von 
Zierau war es in der 72. Minute erneut Beil, 
der nach Demasi-Ecke und KopVallverlän-
gerung von Homberg zwei Meter vor dem 
Tor selbst noch einmal nur den Kopf hinhal-
ten musste. Ein tolles Zusammenspiel auf 
der rechten Seite zwischen dem Torschüt-
zen und Böhme führte dann zum 6:1, als 
Beil in der Tiefe Zierau fand und der Goal-
getter uneigennützig auf den mitgelaufe-
nen Püllen legte (76.). Zierau machte dann 
im Alleingang das 7:1 (82.) und auch den 
achten Treffer in der 86. Minute mit einem 
satten Schuss. Den Schlusspunkt setzte 
dann Glehns „KopVallungeheuer“ Hom-
berg, der in der 90. Minute nach Püllen-
Ecke in den Winkel traf.  

Durch den 5:0-Sieg von Tabellenführer Jü-
chen am Donnerstag gegen Delrath blieb 
zu diesem Zeitpunkt die Ausgangslage im 

Aufstiegskampf unverändert. Die Kor-
schenbroicher rangierten fünf Punkte hin-
ter dem Spitzenreiter und mussten drei 
Spieltage vor Saisonende noch auf zwei 
Ausrutscher der Landesliga-Reserve 
hoffen. Die Glehner selbst hatten allerdings 
mit den Partien in Gierath und gegen Stür-
zelberg noch zwei schwere Prüfungen vor 
der Brust. Am letzten Spieltag musste 
Glehn zum Saisonfinale zum 1. FC Greven-
broich-Süd II. 



 

Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 

www.altglehn.de 

Unsere Angebote: 

 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Gasthaus „Alt Glehn“ 
 



 

Ein direkt verwandelter Freistoß von Marc 
Robin Philipp und ein Geniestreich von Rai-
ner Hoffmann halten die Aufstiegshoffnun-
gen des SV Glehn am Leben: Der Tabellen-
zweite der Kreisliga B gewann das Derby 
beim SV Bedburdyck/Gierath 2:1 (1:0) und 
liegt zwei Spieltage vor Saisonende nach 
dem zehnten Sieg in Folge weiter drei Zäh-
ler hinter Spitzenreiter VfL Jüchen/
Garzweiler II, das seine Pflichtaufgabe mit 
4:1 beim VfR Büttgen löste.   
 
Beide Teams gingen ohne ihren etatmäßi-
gen Sturm in die Partie. Bei den Gastge-
bern fehlte der 34-Tore-Sturm aus Yannik 
Neumann (18) und Michael Fabry (16). 
Glehn musste auf den gelbgesperrten Fabi-
an Zierau verzichten, der in der laufenden 
Saison bereits 24-mal erfolgreich war und 
alleine in den letzten drei Spielen acht 
Treffer erzielte. Für ihn starteten Tobias 
Böhme und Stephan Janßen in der An-
griffsreihe. Beiden Mannschaften waren die 
Umstellungen anzumerken, zumal bei den 
Gästen in Marvin Demasi auch noch das 

kreative Hirn fehlte. Es dauerte bis zur 18. 
Minute, als nach einem KopVall von Philipp 
Homberg nach Ecke von Hoffmann so et-
was wie Torgefahr auXeimte. Danach lie-
ßen sich aber die Glehner wieder etwas 
vom Tabellenfünften einlullen, der wiede-
rum durch Fabian Beyvers (31.) und Links-
fuß Christopher Iliescu in der 35. Minute mit 
einem Freistoß von der halbrechten Seite 
zu zwei guten Möglichkeiten kam. Beide 
Male war Glehns Keeper Daniel Beil zur 
Stelle.  
 
Die letzten zehn Minuten vor der Pause ge-
hörten dann aber wieder den ganz in weiß 
gekleideten Glehnern. Zunächst zog 
Janßen nach Hoffmann-Vorlage etwas 
über das Tor (37.), dann nahm sich Enrico 
Dautzenberg ein Herz und wurde nach ei-
nem erkämpften Ball rund 20 Meter vor 
dem gegnerischen Tor unsanft von den 
Beinen geholt. Den fälligen Freistoß ver-
wandelte Philipp in der 41. Minute direkt zur 
Glehner Führung. Ein über Jonas Jurczyk 
eingeleiteter Konter hätte eine Minute vor 

Philipp und Hoffmann hielten Glehner Aufstiegshoffnungen 

am Leben 



 

dem Seitenwechsel die Führung ausbauen 
können, doch der Abschluss von Philipp 
verfehlte das Tor dann doch deutlich.  
 
Nach dem Seitenwechsel kamen die 
Gierather zunächst deutlich besser aus 
den Kabinen und ein Schuss von Dominik 
Strerath von der Strafraumgrenze ging 
knapp am Tor vorbei (47.). In der 55. Minute 
hätte der Ausgleich fallen können, doch I-
liescus Schuss unter Bedrängnis von Gari 
Zigunov konnte von Beil noch pariert wer-
den. Im Anschluss nahmen dann aber wie-
der die Kicker von Trainer Ralf Koschut das 
Zepter in die Hand und insbesondere der 
eingewechselte Lukas Beil brachte einigen 
frischen Wind in die Partie. In der 75. Minute 
fiel dann aber wie aus dem Nichts der 1:1-
Ausgleich, als ein langer Ball von der Gleh-
ner Abwehr nicht entscheidend aus der 
Gefahrenzone befördert werden konnte 
und sich Strerath aus 22 Metern ein Herz 
nahm und volley mit einem Sonntags-
schuss Beil überwand.  
 
Glehn antwortete aber umgehend: Ein lan-

ger Abschlag von Beil sorgte für die erneu-
te Führung, als Hoffmann durchlief, richtig 
spekulierte und den Ball am herausstür-
menden Jonas Piepenbrink vorbeispitzelte 
(77.). Gegen eine sich weiter öffnende 
Gierather Abwehr hätte Glehn die Partie 
dann frühzeitig entscheiden müssen, doch 
zwischen der 82. und 90. Minute vergaben 
zweimal Devrim Celik, Lukas Beil und Böh-
me beste Möglichkeiten. Der gute Piepen-
brink hielt so das Rennen bis zum Schluss-
pfiff für sein Team offen. In einer hektischen 
Schlussphase behielt Schiedsrichter Heinz 
Hermanns dann ruhiges Blut, auch wenn 
einige Gierather Spieler im Glehner Straf-
raum zu Fall kamen und im Verbund mit ih-
ren Fans Elfmeterpfiffe reklamierten.  
 
Der „Showdown“ um den Aufstieg startete 
bereits am Mittwoch, als Tabellenführer Jü-
chen auf den SV Bedburdyck/Gierath traf 
und 3:0 siegreich blieb. Damit wurde der 
Jüchener Aufstieg zu 99 Prozent fix.  Glehn 
traf daheim im Spiel um die 
„Vizemeisterschaft“ auf den Dritten Rhein-
wacht Stürzelberg. 



 

Es war „nur“ das Finale über den undank-
baren zweiten Tabellenplatz, aber den hat 
sich der SV Glehn eindrucksvoll mit einem 
3:0 (1:0)-Sieg über Rheinwacht Stürzelberg 
gesichert. Im Spiel um die „Vizemeister-
schaft“ hinter 99,9-Prozent-Aufsteiger Vik-
toria Jüchen/Garzweiler trafen Fabian 
Zierau, Marvin Demasi und Rainer Hoff-
mann für die Elf von Trainer Ralf Koschut, 
die im Falle einer Jüchener Niederlage in 
Stürzelberg noch selbst beim Saisonfinale 
in Grevenbroich-Süd einen Rückstand von 
mehr als 20 Toren auZolen müsste. 
 
„Der zweite Platz ist in diesem Jahr leider 
der erste Verliererrang“, sagte Glehns Vor-
sitzender Markus Drillges. „Das ist umso 
mehr ärgerlich, weil die Jungs eine hervor-
ragende Saison mit exzellenten Leistungen 
gespielt haben.“ Durch die unglückliche 

Konstellation der Bezirksliga-Rückzüge von 
Bedburdyck/Gierath und Nievenheim 
steigt nur der Staffelsieger in die Kreisliga A 
auf. In den vergangenen Jahren war der 
zweite Tabellenplatz zumindest für die Teil-
nahme an einer Relegation ausreichend. 
Auch erschien die Staffel zwei der Kreisliga 
B in dieser Saison schwächer als die Gleh-
ner Gruppe besetzt. 
 
Stürzelbergs Spielertrainer Volker Helm 
hatte für das Spiel in Glehn „Volle Kanne“ 
angekündigt, davon war aber bei seiner 
Mannschaft über die 90 Minuten eher we-
nig zu sehen. Dagegen starteten die Gast-
geber deutlich engagierter, giftiger und be-
stimmter der in den Zweikämpfen und er-
spielten sich gleich die ersten Möglichkei-
ten: In der vierten Minute behauptete De-
vrim Celik den Ball unter Bedrängnis im 

Glehn gewinnt „Finale“ um Platz zwei gegen Stürzelberg  



 

Mittelfeld und passte auf links auf Rainer 
Hoffmann, dessen abgefälschter Schuss 
das Tor nur knapp verfehlte. Nach 14 Minu-
ten hätten die Gastgeber bereits in Füh-
rung gehen müssen, doch nach einem 
schnellen Einwurf war es wieder Celik, der 
sich über rechts durchsetzte und flach in 
die Mitte spielte, dort schlug Goalgetter 
Zierau aber ein Luftloch. Zwei Minuten spä-
ter meldete sich die Rheinwacht dann auch 
im Spiel an, nach Vorlage von Robin 
Odendahl zog Marius Siatecki mit links ab, 
traf aber nur das Außennetz. 
 
Danach stellten die Gäste das Fußballspie-
len weitestgehend ein und beschränkten 
sich darauf, nahezu jede Entscheidung des 
guten und konsequent pfeifenden Schieds-
richters Benjamin Destpak zu kommentie-
ren und zu lamentieren. Die Folge war eine 
noch drückendere Glehner Überlegenheit 
mit dem verdienten Führungstreffer in der 
29. Minute durch Zierau, der sich zunächst 
den Ball vor dem gegnerischen Strafraum 
erkämpfte, einen genialen Doppelpass mit 
Lukas Beil spielte und platziert am Stürzel-

berger Keeper Nils Annas vorbei ein-
schoss. Die „Roten“ sendeten darauZin in 
der 37. Minute ein Lebenszeichen, als Nico 
Jochmann mit Tempo durch das Mittelfeld 
lief, nicht entscheidend gestört wurde und 

aus 19 Metern knapp über das wieder vom 
genesenen Glehner Keeper Sebastian 
Steen zog. 
 
Auch in der zweiten Spielhälfte blieb der 
SVG mit einem überragenden Enrico Daut-
zenberg als "Mr. Überall" die spielbestim-
mende Mannschaft: In der 51. Minute wurde 
Zierau vor dem Strafraum gefoult, den fälli-
gen Freistoß schoss der Youngster selbst 
und stellte dabei Annas vor größere Prob-



 

leme. Nur acht Minuten später machte des 
Demasi aus 27 Metern noch besser und 
verwandelte einen Freistoß aus halblinker 

Position unhaltbar für Annas direkt. Stür-
zelberg antwortete nochmals mit einem 
Lattenschuss von Linksfuß Odendahl, der 
aus der Drehung nach Ballverlust von Hoff-
mann abzog (64.). Zwei Minuten später die 
erste von lediglich zwei nennenswerten Ak-
tionen von Kapitän und Führenden in der 
Torjägerliste, David Labusga im ganzen 
Spiel: Seinen tückisch aufspringenden Ball 
lenkte Steen mit viel Mühe zur Seite. 
Eine hervorragende Vorarbeit von Celik in 
der 69. Minute führte dann zur Entschei-

dung: Der mit Tempo über rechts kommen-
de Winterneuzugang tanzte zunächst mit 
einem Bauerntrick seinen Gegenspieler 
aus und passte in die Mitte, wo zunächst 
Zierau nicht an den Ball kam, dafür aber 
Hoffmann, der mit links satt abzog und mit 
Hilfe des Innenpfostens das 3:0 erzielte. 
Stürzelberg versuchte zumindest noch ein-
mal, den Anschlusstreffer zu erzielen. Spie-
lertrainer Helm wechselte sich trotz gegen-
sätzlicher Absichten selbst ein, der Links-
fuß war nochmals um Belebung bemüht, 
mehr als ein guter Pass auf Labusga, der 
mit seinem Schuss knapp über das Tor von 
Steen nochmals für Gefahr sorgte, sprang 
aber nicht mehr heraus. Glehn verwaltete 
die Führung weitestgehend, versuchte 
noch den einen oder anderen Konter sau-
ber herauszuspielen, das gelang aber nicht 
immer. „Die Mannschaft hat heute wieder 
eine hervorragende Leistung gezeigt und 
elf Siege in der Rückrunde in Serie sind 
schon ein deutliches Statement für das 
Leistungsvermögen des Teams. Schade, 
dass wir in der Hinserie den einen oder an-
deren unnötigen Punkt haben liegen lassen, 
dann würden wir heute den Aufstieg feiern“, 
so Trainer Koschut. 



 

73 Punkte, 12 Siege in Folge in der Rückse-
rie und ein Torverhältnis von plus 72 – sel-
ten hat ein zweiter Tabellenplatz in der 
Kreisliga B so bitter geschmeckt. Denn nur 
der punktgleiche Spitzenreiter VfL Jüchen/
Garzweiler steigt mit einem um zehn 
Treffer besserem Torverhältnis in die Kreis-
liga A auf, während der SV Glehn trotz ei-
nes 13:1 (6:0)-Sieges beim 1. FC Greven-
broich-Süd II im kommenden Jahr einen 
neuen Anlauf unternehmen muss. In den 
vergangenen fünf Jahren hätten die 73 
Punkte immer für einen Sprung in die 
nächst höhere Klasse gereicht. 
 
Glehns Vereinschef Markus Drillges mach-
te daher beim anschließenden Saisonaus-
klang aus seinem Herzen keine Mördergru-
be: „Ich bin mächtig stolz auf diese Mann-
schaft. Sie hat zwar einen Hang dazu, jedes 
Saisonfinale spannend zu machen, aber sie 
hätte den Aufstieg mehr als verdient ge-
habt. Ich sage dies ohne die blau-weiße 
Brille aufzuhaben: Wir waren in diesem 

Jahr das beste Team in der Kreisliga B“, so 
Glehns Boss, der für die kommende Spiel-
zeit eine Kampfansage aussprach: „1. 
Mannschaft, Reserve und Damen: Wir wer-
den im neuen Jahr mit allen drei Teams um 
den Aufstieg spielen“. 

 
Das letzte Saisonspiel gegen die Südstäd-
ter, die vor dem Spiel ihren langjährigen 
Coach Markus Dederichs verabschiede-
ten, geriet dann nochmals zum Mentalitäts-
test für die Glehner Spieler. Kein Glehner 
Akteur im Verbund mit Trainer Ralf Ko-
schut hatte im Vorfeld an eine realistische 

Saisonfinale in Süd: Selten schmeckt ein zweiter 

Tabellenplatz so bitter 



 

Chance geglaubt, 25 Treffer in der Tordiffe-
renz aufzuholen, zugleich war ein Sieg von 
Rheinwacht Stürzelberg gegen den Tabel-
lenführer Jüchen eine zusätzliche Bedin-
gung. Dafür legten die Gäste aber los wie 
die Feuerwehr und gingen bereits in der 1. 
Minute per KopVall von Devirm Celik, der 
insgesamt vier Treffer erzielte, nach Flanke 
von Fabian Zierau in Führung. Bis zur Pause 
schraubten die Glehner den Vorsprung auf 
6:0 hoch, allerdings lag Jüchen zu diesem 
Zeitpunkt auch 2:1 in Stürzelberg in Füh-
rung und unterlag erst in den letzten 30 Mi-
nuten des Spiels.  
 
Die im Mittelfeld der Tabelle rangierenden 
Südler wehrten sich auch nach dem Sei-
tenwechsel nach Kräften, mussten aber 
bereits ab der 27. Minute in Unterzahl spie-
len, als sich Imad Al Faraj nach einem eher 
harmlosen Zweikampf zu einer Tätlichkeit 
gegen Gari Zigunov hinreißen ließ. Kurzzei-
tig drohte die Partie nach einigen überhart 
geführten Zweikämpfen zu entgleisen, 
doch war es auch ein Verdienst von FC-
Kapitän Niklas Lehmann, der sich beruhi-
gend gegen Einflüsse von außen oder der 

eigenen Mannschaft einbrachte. Nach zwei 
Strafstößen nach jeweiligem Foul an Zierau, 
der im Verlauf der Partie seine Saisont-
reffer 26 bis 28 erzielte und hinter dem 
Stürzelberger Labusga (39) und dem Elfge-
ner Demirbolat (29) Platz drei in der Torjä-

gerliste errang, erlahmte der Widerstand 
der Gastgeber zusehends. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 1:12 durch den eingewech-
selten Kevin Schläger setzte A-
Jugendspieler Simon Jansen mit dem 1:13 
und seinem ersten Treffer beiden Senioren 
den Schlusspunkt auf einen munteren Kick 
bei sommerlich heißen Temperaturen, der 
die Bezeichnung „Sommerkick“ aber alles 
andere als verdient hatte. 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2018/19: 

Sonntag, 19. August: VdS Nievenheim III—SV Glehn    2:3 (2:0) 

Mittwoch, 22. August: SV Glehn—FC Zons II     6:1 (5:1) 

Donnerstag, 30. August: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler II   2:1 (0:1) 

Sonntag, 9. September: BV Wevelinghoven II—SV Glehn   1:2 (0:1) 

Sonntag, 16. September: SV Glehn—SpVgg Gustorf/Gindorf   2:1 (1:0) 

Sonntag, 23. September: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn    2:2 (1:1) 

Sonntag, 30. September: SV Glehn—FC Delhoven II    1:1 (0:0) 

Sonntag, 7. Oktober: SG Rommerskirchen-Gilbach II—SV Glehn  1:7 (0:4) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn  - SG Orken-Noithausen   2:2 (0:1) 

Sonntag, 21. Oktober: FC Straberg—SV Glehn     0:0 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn—SSV Delrath     3:2 (1:1) 

Sonntag, 4. November: VfR Büttgen II—SV Glehn    2:1 (1:1) 

Donnerstag, 11. Novem.: SV Glehn—SV Bedburdyck/Gierath II   3:0 (1:0) 

Sonntag, 18. November: Rheinwacht Stürzelberg—SV Glehn   1:3 (1:0) 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd II   7:2 (3:1) 

Sonntag, 9. Dezember:  SV Glehn—VdS Nievenheim III (Rückrunde)  1:2 (1:0) 

Sonntag, 16. Dezember: FC Zons II—SV Glehn (Rückrunde)   1:4 (1:2) 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2018/19: 

Sonntag, 9. Dezember:  SV Glehn—VdS Nievenheim III     1:2 (1:0) 

Sonntag, 16. Dezember: FC Zons II—SV Glehn      1:4 (1:2) 

Sonntag, 10., März:   VfL Jüchen/Garzweiler II—SV Glehn   2:1 (0:1) 

Sonntag, 17. März:   SV Glehn—BV Wevelinghoven II   3:1 (2:0) 

Sonntag, 24. März:   SpVgg Gustorf/Gindorf—SV Glehn   1:7 (0:4) 

Sonntag, 31. März:   SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen    5:1 (2:0) 

Sonntag, 7. April:  FC Delhoven II—SV Glehn    2:5 (0:2) 

Sonntag, 14. April:   SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilbach II  2:0 w 

Donnerstag, 18. April: SG Orken-Noithausen—SV Glehn    1:2 (1:1) 

Sonntag, 28. April:   SV Glehn—FC Straberg     3:2 (1:1) 

Sonntag, 5. Mai:   SSV Delrath—SV Glehn     1:3 (1:0) 

Sonntag, 12. Mai:   SV Glehn—VfR Büttgen II    9:1 (1:0) 

Sonntag, 19. Mai:  SV Bedburdyck/Gierath II—SV Glehn    1:2 (0:1) 

Sonntag, 26. Mai:   SV Glehn—Rheinwacht Stürzelberg   3:0 (1:0) 

Sonntag, 2. Juni:   1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn    1:13 (0:6) 



 

Einsätze/Tore 1. Mannschaft 2018/19 



 



 

Die Abschlusstabelle der Kreisliga B; Gruppe 1; 2018/19 



 

 

Die Spiele des SV Glehn II in der Statistik 



 



 

 

Wenn Steuern auch Deine Leidenschaft sind! 

Bewerbe Dich bei uns. 

Wir sind ein innovatives Unternehmen, was jeden Tag wachsen und lernen möchte. 

Diese Bereitschaft und Eigenmotivation zeichnet unsere Mitarbeiter aus. 

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt: Steuerfachangestellte und Steuerfach-

wirte sowie Steuerberater (alles in Voll- oder Teilzeit). 

Bewerbungen an: christian.abraham@ahb-steuerberatung.de 

  

AHB Rheinland Steuerberatungsgesellschaft mbH 

Hellersbergstr. 14, 41460 Neuss 

  

 

2. Mannschaft—Der Spielplan der Hinrunde 2018/19: 

Sonntag, 19. August: SV Glehn II—TJ Dormagen II    13:1 (7:0) 

Freitag, 24. August::  SG Neukirchen-Hülchrath II—SV Glehn II  6:1 (4:1) 

Mittwoch, 29. August: SV Glehn II—DJK Hoeningen    3:6 (0:3) 

Sonntag, 9. September: TuS Hackenbroich II—SV Glehn II   7:0 (1:0) 

Sonntag, 16. September: SV Glehn II—DJK Rheinkraft III    3:3 (2:1) 

Freitag, 28. September: FC Zons III—SV Glehn II     0:4 (0:2) 

Sonntag, 30. September: SV Glehn II—DJK Novesia III    3:3 (1:0) 

Sonntag, 7. Oktober: RS Horrem—SV Glehn II     3:3 (1:1) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn II—PSV Neuss     3:0 (3:0) 

Sonntag, 21. Oktober: SV Rosellen II—SV Glehn II    3:1 (1:0) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn II—Rheinwacht Stürzelberg II  4:0 (0:0) 

Sonntag, 4. November: VfR Neuss II—SV Glehn II    0:14 (0:7) 

Sonntag, 11. November: SV Glehn II—SC Grimlinghausen II   2:0 (1:0) 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath II (Rückr.) 5:3 (2:2) 



 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft: 

 1. Timo Pesch   29 Treffer 

 2.  Tomasz Blawuciak   18 Treffer 

 3. Michael Böhm  9 Treffer 

 4. Rene Rothausen  5 Treffer

 5.  Robin Freimut  4 Treffer 

  Marcel D‘heur  4 

 7. Marc Ingenfeld  3  Treffer 

  Manuel Duras  3 

  Bekir  Aydin   3 

  Deniz Aydin   3 

  Christian Böhme  3 

 12. Erhan Can   2 Treffer 

  Mario Rosa-Gastaldo 2 

 13. Alexander Kools  1 Treffer 

  Thilo Stappen  1 

  Sebastian Kehls  1 

  Florian Sagebiel  1 

  Pascal D‘heur  1 

  Kevin Breuer   1 

  Cihan Türksever  1 

Goalgetter Timo Pesch war mit 
29 Treffern erfolgreichster 

Schütze 

2. Mannschaft—Der Spielplan der Rückrunde 2018/19: 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath II   5:3 (2:2) 

Sonntag, 10. März:  DJK Hoeningen—SV Glehn II    3:2 (1:1) 

Sonntag, 17. März:   SV Glehn II—TuS Hackenbroich II   5:1 (2:1) 

Sonntag, 24. März:   DJK Rheinkraft III—SV Glehn II    1:2 (1:1) 

Sonntag, 7. April:   DJK Novesia III—SV Glehn II    3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. April:   SV Glehn II—RS Horrem     2:7 (1:2) 

Sonntag, 28. April:   SV Glehn II—SV Rosellen II    1:0 (1:0) 

Sonntag, 5. Mai:   Rheinwacht Stürzelberg II—SV Glehn II  1:6 (1:2) 

Sonntag, 12. Mai:   SV Glehn II—VfR Neuss II    15:0 (5:0) 

Sonntag, 19. Mai:   SC Grimlinghausen II—SV Glehn II   0:3 (0:2) 

Sonntag, 26. Mai:   Polizei SV Neuss—SV Glehn II    5:3 (2:2) 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga C; Gruppe 1; 2018/19 



 

Die Spitzenteams aus Nievenheim, Grim-
linghausen und Kaarst waren (noch) nicht 
erreichbar, als „best of the rest“ spielten die 
Glehner Damen aber eine hervorragende 
Saison und schlossen die Spielzeit als Ta-
bellenvierte, der besten Platzierung seit 
Wiederbegründung der Glehner Damen  
ab. Damit wurde das Saisonziel, einen Platz 
unter den ersten fünf Teams zu erreichen, 
souverän erfüllt und mit etwas mehr Glück 
im Abschluss wäre für das junge, erfolgs-
hungrige Team des SVG sogar noch etwas 
mehr drin gewesen, hat man doch beim 
Sieg gegen Aufsteiger Nievenheim (1:0) ge-
sehen, dass man zumindest in einzelnen 
Spielen schon in der Spitze mithalten kann. 
Auch meisterten die Mädels die schwierige 
Situation in der Rückserie, in der Trainer 
Christopher Papadopoulos beruflich pau-
sieren musste und gut von Interimscoach 
Sebastian Patzel vertreten wurde. Ihm gilt 
für die spontan zugesagte mehrmonatige 

Arbeit im Verbund mit Co-Trainer Andreas 
Weppler nochmals ein besonderer Dank. 
 
Das Gesicht der Mannschaft wird sich in 
der kommenden Spielzeit etwas verändern. 
Verlassen werden den Verein Julia Tenten 
(Studium) sowie zumindest vorübergehend 
Marlene Ohligs und Aileen Wohlan, die ein 
Auslandsjahr verbringen. Als Neuzugänge 
rücken aus der U17 in Laura Kaiser, Antonia 
Jurczyk, Kea Kellers und Brittas Neyers 
vier Spielerinnen in den Kader, die schon in 
der abgelaufenen Spielzeit unter Beweis 
gestellt haben, dass sie eine Bereicherung 
für das Team sein können. Aus  den USA 
kehrt Elena Esser zurück nach Deutsch-
land.  
 
Auch in Sachen Ligastruktur wird es Neue-
rungen geben: Die Sportfreunde Vorst ha-
ben ihr Team für die kommende Saison be-
reits zurückgezogen. 

Damen beenden Saison 2018/19 auf Platz vier 
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Die Damen-Spiele in der Statistik 



 

 



 

Damen—Der Spielplan der Rückrunde 2018/19: 

Mittwoch, 5. Dezember: SV Glehn—RS Horrem      10:0 (4:0) 

Sonntag, 9. Dezember: SV 08 Rheydt—SV Glehn     2:5 (2:2) 

Sonntag, 10. März:   SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler   ausgefallen 

Sonntag, 17. März:   SV Glehn—VdS Nievenheim    1:0 (0:0) 

Sonntag, 24. März:   SV Glehn—Sportfreunde Vorst    4:2 (1:0) 

Mittwoch, 27. März:  SV Glehn—SV Hemmerden (Kreispokal)  0:9 (0:6) 

Sonntag, 7. April:   SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilbach  2:0 w 

Sonntag, 14. April:  FSC Mönchengladbach II—SV Glehn   0:9 (0:3) 

Freitag, 26. April:   SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler   1:0 (0:0) 

Sonntag, 28. April:  SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn   0:5 (0:3) 

Sonntag, 5. Mai:   SV Glehn—TuS Grevenbroich    4:2 (3:1) 

Sonntag, 12. Mai:   SG Kaarst— SV Glehn     2:0 (0:0) 

Sonntag, 19. Mai:   SV Glehn—SC Grimlinghausen    1:3  (0:2) 

Sonntag, 26. Mai:  SV Glehn—ASV Süchteln    0:0 



 



 

Einsätze/Tore Damen 2018/19 



 

Damen—Der Spielplan der Hinrunde 2018/19: 

Freitag, 31. August:  SV Glehn—SV 08 Rheydt    3:0 (1:0) 

Sonntag, 9. September: RS Horrem—SV Glehn     2:7 (1:3) 

Sonntag, 16. September: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn    1:3 (1:1) 

Sonntag, 23. September: VdS Nievenheim—SV Glehn    3:0 (3:0) 

Sonntag, 30. September: Sportfreunde Vorst—SV Glehn    0:3 (0:2) 

Sonntag, 14. Oktober: SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn  0:3 (1:2) 

Mittwoch, 17. Oktober: SV Glehn—Polizei SV Neuss (Pokal)   2:0 w 

Sonntag, 21. Oktober: SV Glehn—FSC Mönchengladbach II    10:0 (4:0) 

Sonntag, 28. Oktober:  ASV Süchteln—SV Glehn    0:6 (0:5) 

Sonntag, 4. November: SV Glehn—SV Bedburdyck-Gierath   7:0 (4:0) 

Donnerstag, 8. Novemb.: TuS Grevenbroich—SV Glehn    2:0 (2:0) 

Sonntag, 18. November: SV Glehn—SG Kaarst      0:3 (0:2) 

Sonntag, 2. Dezember: SC Grimlinghausen—SV Glehn     3:1 (2:0) 

Mittwoch, 5. Dezember: SV Glehn—RS Horrem (Rückrunde)   10:0 (4:0) 

 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga A Damen; 2018/19 



 

Ehrenmitglied Willi Erkes verstorben 

 
Der SV Glehn trauert um sein Ehrenmit-
glied Willi Erkes, der am 20. Mai im Alter 
von 84 Jahren verstorben ist. Erkes gehör-
te zu den sportlichen Wiederbegründern 
des SV Glehn nach dem II. Weltkrieg und 
feierte mit dem Durchmarsch von der 
Kreisliga B in die Bezirksklasse Mitte der 
50er-Jahre einen seiner größten sportli-
chen Erfolge.  
 
Deutliche Spuren hat der Schuhmacher-
meister dann in den Alten Herren des SV 
Glehn als Spieler und Funktionär hinterlas-
sen. Erkes (im Bild oben 5. v.R.) und seiner 
Meistermannschaft gehörten zu den Grün-
dungsmitgliedern der Abteilung 1964, er 
diente ihr viele Jahre als Spieler und Funk-
tionär. Als Kassierer war Erkes an vielen 
Veranstaltungen wie dem Fleckenhaus-
Cup oder den Benefizspielen zugunsten 
der Aktion Glehner Sorgenkinder maßgeb-
lich beteiligt. Bis ins hohe Alter war Erkes, 
der im Januar 2009 die Würde des Ehren-
mitgliedes verliehen bekam, ein ständiger, 
gern gesehener Gast auf den sportlichen 
und geselligen Veranstaltungen des SV 
Glehn. Wir werden im Verein sein Anden-
ken in Ehren halten. 
 
U13– und U15-Mädchen werden in Grim-
linghausen Kreispokalsieger 
 
Die Titelhamster aus Glehn haben wieder 
zugeschlagen: Beim Tag des Mädchenfuß-

balls in Grimlinghausen holten sich die U15- 
und U13-Mädchen den Sieg im Kreispokal. 
Die C-Juniorinnen, am 15. Juni Finalist im 
Verbandspokal, rehabilitierten sich damit 
für das verlorene "Finale dahoam" aus dem 
Vorjahr. Sieger bei der U17 wurde die SG 
Kaarst, am Abend stand das Finale im 
Kreispokal der Damen zwischen dem SV 
Hemmerden und dem SV Rosellen auf dem 
Programm.  

Der Kreisvorstand hatte sich in diesem 
Jahr dazu entschieden, keine klassischen 
Endspiele mehr auszurichten, sondern ein 
"final four" auszuspielen. Bei der U13 reich-
ten zwei überzeugende Siege über Grimlin-
ghausen (5:0) und ein 3:1 über die SVG Wei-
ßenberg durch drei Treffer von Anna Ol-
schowsky für den "Pott". Die U15 blieb bei 
ihren drei Siegen gegen Elfgen (2:0), Vorst 
(10:0) und dem 2:0 über Gastgeber Grim-
linghausen gar völlig ohne Gegentreffer. 
Das Tor des Tages gelang dabei Maxie 
Spangenberger, die unmittelbar nach dem 
Anstoß gegen Elfgen von der Mittellinie ab-
zog und die zu weit vor ihrem Gehäuse pos-
tierte Torspielerin des Gegners überwand. 
Auch die Glehner U11 glänzte beim Einlage-
turnier durch gute Leistungen und gewann 
ihre beiden Spiele gegen Weißenberg 2:0 
und Grimlinghausen (4:0).  
 
Verbandpokalfinale am 15. Juni in Glehn 
 
Das größte Spiel in der Geschichte der Ju-
gendabteilung des SV Glehn steigt am 15. 
Juni um 14.00 Uhr im Sportpark: Unsere C-
Juniorinnen treffen im Finale das Ver-

News rund um den SV Glehn 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ 

an die Mitglieder des Förderkreises, die die Ver-

einsarbeit durch ihre finanzielle Zuwendung in 

vielfältiger Weise unterstützen.  

Andreas Humpesch * Karl Hans Humpesch * 

Fritz Kluth * Hans-Joachim Onkelbach * 

Thomas Verhoeven * Thomas Meuther *  

Familie Becker * Markus Busch * Nataly Hen-

neßen 

Wir würden uns über weitere Mitglieder im För-

derkreis freuen. Die Mitgliedschaft ist dort 

schon für einen Monatsbeitrag von 2,00 Euro 

möglich.  Selbstverständlich freuen wir uns auch 

über höhere Zuwendungen. 

Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-

formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden Sie unter www.sv-

glehn.de. 



 

bandspokals auf den Nachwuchs des Fuß-
ball-Bundesligisten SG Essen-Schöne-
beck. Mehr geht nicht! Wir freuen uns riesig 
auf diese Partie und wünschen uns einen 
großen Rückhalt in der Glehner football fa-
mily ...  
 
Manuel Lemmen ist unser 700. Freund 
auf facebook 
 
Der in Issum beheimatete Onkel von zwei 
SV-Glehn-Nachwuchskickern wurde unser 
700. „Freund“ auf facebook und dafür mit 
einem Handtuch aus der SV-Glehn-
Kollektion „belohnt“.  Der Zwillingsbruder 

von Mario Lemmen bedankte sich jetzt mit 
einem Gruß zusammen mit seinen beiden 
Neffen. 



 



 

Staffelsieg für unsere D-Jugend 
 
Staffelsieg für unsere D-Junioren: Zwei 
Spieltage vor Saisonende sicherte sich die 
Truppe von Jalal Khattabi durch ein 10:0 
über die SG Kaarst den uneinholbaren 
Spitzenplatz in ihrer Gruppe. Wir gratulie-
ren herzlich ...  

 
A-Jugend beendet Bezirksliga auf Rang 
fünf 

 
Den Sieg vor Augen - am Ende unglaublich 
unglücklich verloren - aber eine Menge 
Sympathien gewinnen. Die Glehner A-
Jugend beendet eine sehr starke Bezirksli-

ga-Saison auf Rang fünf und verpasst den 
direkten Qualifikationsplatz denkbar 
knapp. Wir drücken unseren Jungs nun fest 
die Daumen für die im Juni beginnende 
Quali-Phase.  
 
Thomas Dreuw ist nun ausgebildeter 
Torwart-Trainer 

Thomas Dreuw ist nun ausgebildeter Tor-
wart-Trainer: Torwartspezifische Aufgaben 
aus dem Bereich Trainingslehre und Psy-
chologie sowie Methodik und Didaktik ei-
ner Torspielerausbildung beinhaltete der 
fünftägige Lehrgang, den Thomas Dreuw in 
der Sportschule Hennef mit Bravour absol-
vierte. Der SV Glehn gratuliert herzlich.  
 
13. Schloss Dyck-Lauf mit dem SV Glehn 
 
Ein Event jagt in Glehn das nächste: Einen 
Tag nach dem Spendenlauf der Förderver-
eine von Kindergarten und Grundschule im 
Sportpark stand der 13. Schloss-Dyck-Lauf 
auf dem Programm - wieder mit einer gu-
ten Beteiligung des SV Glehn bei den Läu-
fern und Helfern. Denn die Einnahmen aus 
der Bewirtung und dem T-Shirt-Verkauf 
fließen komplett in die Kasse unseres Part-
nervereines "Kinder- und Familienhilfe Na-
mibia". Deren Vorsitzender Norbert Rot-
hausen freute sich folglich auch über einen 
neuen Teilnehmerrekord von über 750 



 

Startern. "Damit kommen wir aber auch so 
langsam logistisch an unsere Grenzen", 
sagte der ehemalige 2. Vorsitzende und 
Trainer des SV Glehn, der sich erneut über 
eine große Hilfsbereitschaft freuen konnte.  

Sportlich stellten die Fußballerinnen und 
Fußballer des SVG unter Beweis, dass sie 
ab und zu auch gerne ohne Ball laufen: Die 
beiden Glehner Jugendspieler Erik Kersten 
(E-Jugend) und Oskar Graß (F) holten sich 
im Fünf-Kilometer-Lauf den Sieg in ihrer 
Altersklasse, Zweite wurden Christoph 

Schelewski (M45) in guten 20:45 min. und 
Jonah Kluth (SchB/21:23) sowie Maike Er-
kes auf den 1,5 Kilometern. Dritte Ränge 
gingen an Martha Goldmann (1,5/SchIC), 
Hartmut Zierau (M60) sowie an Norbert 
Jurczyk in der M50 über 10 Kilometer (44: 
47).  
 
29. Juni: Street-Soccer-Cup für Jugend-
liche in Glehn 
 
Unsere FSJler Niklas Mertens und Enrico 
Dautzenberg lassen es zum Saisonende 
nochmals richtig krachen: Am 29. Juni fin-
det auf dem Kleinspielfeld ein Street-
Soccer-Cup für Jugendliche zwischen 13 
und 18 Jahren statt. Neben dem Kick mit 
wechselnden Teams steht auch der Ge-
meinschaftssinn auf dem Programm. Im 
Anschluss an den Kick wird gemeinsam ge-
grillt und das Ende des Sozialen Jahres von 
Niklas und Enrico besiegelt. Unsere neuen 
FSJler stehen bereits in den Startlöchern. 
Pfingsten verraten wir Euch Näheres. 



 



 



 


